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1 . Zusammensc1lluß und Gründung def Anbei.tsgemei.nschaft Fluren
bgrQi.ni.qy.gg."large!!.tir?))

In in der Si.tzwig vom 5. tJQvember 1976 in Kassel beschloß die
Agrariünisterkonferenzp 't 4 auf dem Sektor Landwirt.schaft be=
rBi.ts bestehende Gremien si.ch bzv. täter Amtschefkonferenz ztx+

zuordnen. Olese Entscheldxmg hatte zur Folge, daß diie Vorsitzen-
den diesel' Gremien nunmehr fair Tati.gkeit , Arbëltsweige und Wir-
kung ihrer organisation der AqrarFünlster- bzw. Ämtschefkonferenz
gegenük)er verantwortlich gina .

2- blei.chzeiti.q }lurde der Freistaat Bayern beruft egtP im Benehmen
mi'b den für die F]urberei:li-Tung zusi=ändigen \bte]]-Wlgslei.terri
der iibrigan Länder zu prlifenr ob ei-ne Zusammenlegung äer Belt
mehr a]-s zwei Jahrzehnten bestehenden Anbei-tsgeimlnëcbaften der
Flurberei.nigung. Heimlich dies "Ausschusses für Grxmdsatzfragen der
Flurberel-nlgtlng' (Gr\u\dsatzausschuß} und der "a.rbeitsgemeinschaft
fUr das tec:IRIsche verfahren der T'lurbereini,gang Im Bundesgebiet
CatVP) " möglich !gare. Diese bei,dea Creilien hatten ih der zurück-
liegenden Zeit grundlegende Arbeiten zum Aufbau und: zur Fortent-
\flcklung der ländle.cherl lleuordnung durdi Flurbereinigung geleistet

Die Beratung der IÄbteilungsleiter an\ 2,/3. Februar ]977 in
Berlin führte ei-nstiimnig zu eien Ergab)dsf claß unter: gevrlssen
Voraussetzungexü eine Vërschin=lzung beider Greilüen zu ei,nel' '?Lrbeits
gemei-nschaft Flure)ereinig\ang IÄrgeFlurb) " zwecknËißi+ sel-ö

3n in der Sitzung vom 12./1]. 18ai 19?7 in Cu:uhaven beschloß die
Amtschefjconferenz, der Bilde\g einer ArgeFlurb nach tlberarbeitung
des ihr vorgelegten Entwurfs einer Geschäftsordnwig . zuzustllmnen.
Der endgültige Entvlurf der Geschäftsordnung der ArgeFlurb wurde
im Umlaufverfahren von der 3\mtscbefkonferenz gebllli.gt. DarauEnln
konnte Bayern, dem nach der Geschäftsc>rdnung flip die ersten drei
Jahre Vorsitz unä GescbäftsftEhrxnng der A geF]-urb ab],legen/ di.e
Mitgl-.Leder des Grundsatzau89chusses und der At\rF air den 5./6.
nezem)er 1977 nach Mtlnchen zur konstlttü.erfanden Sitzung der
ArgeFlurb einladen.
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Staat minister Dr. Hans Eisenmann erëjffnete i.n i3ei.sei.n von Staate
sekretär Simon N€issel mi.t einer Grundsatzrede zum Thema 'lFlurbeu
reinlgtmg, ei-n bedeutsames Instruiwnt der Agrarpolitik des !bundes
und der Länder" die Sitzung lmd beauftragte )[Diri-g. Dr.urng.
Wi.Ihelm Xbh, den Vorsitz der Arbeitsgemeinschaft zu flbernehimn.

11 Ziele lmd Aufqäben der ArqePlurl)

4n Änqeslcflts der elch immer rascher Vclllzleh6nden kathi.ck
lungen i=nd .änderungen
- in der gesellschaft6noli.ti.schen Xufgabenstellwtg äer

Flurbereinigung und
w im Etkenntnlsl3tand von Iflssenschaft Und Praxis
faller! der ArgeFlurb bel der Unterstütztlng der Flurbereini
gungsvenlaltungen der Länder und des Bundes iflchtlge zi,ele
und. Aufgaben zu.

ziel- aller geiminsamen Anstrengungen i.n der ÄrgeFlurb nuß
es vor a]].em sein. die Effizienz der strukturpolltlsch tlberaus
wi-chtigen Maßnaline Flurberelnig\mg fUr dle Land-und: Forst#ri.rt-
schaft, f(.tr den ].ätnd].i.chen Raum und darüber hinaus air unser
ganzes Land zu sichern wtä nach zu steigern

Organe-sator]sche Scb]agkraft und enge Zusamnönarbeit ex'].eiche
tdm dabei di.e Arbeit und }ielfen, die vielfaltigeri Aufgaber} der
F].urt)brei.ni.g\tng zt] bevä].tiger .

5- 1)er Erfolg der Neuordnungstätigkeit der Flurberainigungsben
horden [st var a]-!em abhängig
- vom a](fuellen Fachwissell des planenäen Flurberelnigungs--

ingenieurs und der Ihn unterstiltzenden Fachleute
von der rechtzeitigen Aufklärung und Beratung der betroffenell
Landwirte und der übrigen G=rimdelgentüner über d:Lë Möglichkeiten
Ziele der Flure ereini,gang ,
vom Einsatz mcldernster Technologien, Insbesondere ;auf

den Gebieten des ländllcheri Straßen= urxd IVege.baus ; der
Vfassen-/irtscltaft. des Vermessungswesens , dor IVe LerlllittlungP
der Aatomcatisct\en Data.nverarbeltung. der Herstelltlng van
Karten und Planen und ander'ea Verfahrensunterlagen so\fle
des Kassen- und Rechnungs\lesens und

wld
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von Ql:ler zejtgetdißan iÄuslegt.!ng der Rechts- und s/er
Vfaltunqsvorschri- sten .

Dle Fortschritte in I'ii.ssenschaft und Technik soheie lFlre Pfad:is
nahe und biirgerfreund].tolle An\./endtnng gehören zu den Grund-
lagen des Zrfalgs der Flurbereiai.dung. Entsprechend l hat dle
ÄI'geFlurl) nach $ 1 il)rer Geschäftsordnung hl'gePlurb=GOldle
Aufgabe, eile Durchfiiltrung von Verfahren nach dem I'lt.trberQI.nl
gungsgesetz durch I'ec1lEzeltlge und Tempi.Usama Behandlung der
a[!gehet)len und grundsätze.i.ctieri Ange]eqe.ttheiteri zu fördern und
c[abei. vor a]. ].em

Grtxnd]. genmater]a] z]] era:'])ëi.tnn unä Ori.enn,erung$daten
für die Flurbez'einigung zur Verfügung zu stellen
di.e Teclini.k i.n der F].urberelnlgunq xeiterzuentv/i.ckeln
Leltlini.en uad Ermfehlwngen air di.e Durchfilhrung der
Flur:)erelnlgung zu geben
Xufk].äruligsarbeit zu leisten
die Zusa[:Eüenarbeit ai.t nochschu].en zu pflegen und :wissen-
sc!taft[[che RËkenntnisse auf dem Gebiet der r],U=berein]gung
zu ve rmitte in
de'l }leinungs= Und Erf brungsa\wtausch zü pflegen und
die Be].uigc der Flurberei.nigung in an<lereit Gremi-en zu ver-
t re ten .

r'''b
lll. Orcaalsation der Araerltarh

6- 1qitglieder iter ArgeFlurb sind der }3urldesnünl.s+.er für UT'n

rlährlnnq. Land\wirtschaft uld Forsten sowie dle Agrarml-alster
der Länder. DIeBe ,Herden durch Angehf5rige i,hier Vervraltungen
air Flttrbereinlgunq vertreten {si.ehe Anlage l).

Vorsitz und Geschäft;sflihrung liegen air :jevgell.s drei. Kalender
jahre bei. einem Mitglied. Sie werden flip die Jahre 197a itd.t
1980 vom Staatapd.n.ester fj8r nrnäärurlg , Lan(hllrtschaft und

Forsten des Frei.staats Bayern übernominei\. i)leser hat, wle
bereits elvräLnt, 16Dirig. Dr. llg- Ifilhelm Äbb mit de= Fiihrtmg
der ArgeFlnrb betraut
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7n Dle ArgeFlurb hat einen Äusschu.ß f(ir Verwaltung Und Recht
Cxvn) scE,rie ei.nen Äusschuß für Planung und q'echni.k .(aPT)

gebel de t

1 . Der al schuß fii!' Verwaltung und Recht hat dle Au:fgabe
Im Rahmen des $ 1 XrgeFlurb-GO anstehende Probleme aus
rechtli.cher und verwalttHngsmäßiger Sicht zu behandeln und
L3sungsvcrschläge auszuarbeiten .

S/orsitzender i-st ltR Dr. 3ur. Quadflleg, nundesinlhisterium
für Ernährung., !andpli.rtschailt und Forsten .

2. Der Ausschuß fair Plan\ing und Techno,k hat die Aufgabe, im
Rallmen des S l ArgeFlurb GO anstehende Prof)lene aus pla-
nen.Seher .und Eechn]sehËr Sicht zu Lehen(]eln und Lösungs
vorschläge auszuarbeiten.

Vorsitzender ist 81R Dlpl.-Ing. 13atz, jessi.scheü l;ministerium
für LandBflrtschaft und Um9rëlt.

Di.e viel.toren l#ütglieder des AVR und äes ÄPT gehen jeweils
au$ an ]-a ge l }ienro='.

8- in Ihrer konstituierenden Si.tzung hat die ArgeFlurb daneben
dle Ei.nsetzuRg von vi.er 3.r})ei.tsgrupË>en als not+re2idi.q erachtet.
Vtährend elle Aussc1liisse dez' ArgeFlurb bestiimlnte fachbereiche
behandeln , bearlJeiten die Arbeitsgruppen fest umrissene Ei.noel
fragen . Si.e so]]en insbesondere zur Unterstützung des p].aben-
den und ausführenden Beamten s08wie fÜr die zeitgemäße und wadi
gerechte Verfahrensausfiihrung praktikable Anwendungshilfen
ent\vi-eke]n. Dazu ist es nic]tt erfox'der]i.ch, daß a]]-e Mitglie-
der der ArgeFlurb iü jeder zArlJeltsgruppe Vertretern sind.

/
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Folgende vier Arbeitsgruppen Ifurden angesetzt

l oie Arbeitsgruppe Reclttspreahlng zur Flurberei.nigung (AgRzF)
Si.e hat die Aufgabe. Im Rallmën c!©s $ 1 Argen'lurb-GO die
grundlegende Recbtsprec1lut\g zur flurbereinigung zusazu;nn-
zutraqen und für die AI'gePlurb die Herausgabe der Sammlung
Rechtsprechlnng zur Flurbereinigung (RzF) " vot'zubereiten.

Vorsl+.zander ist }(R Bcxrges Ni.ederaäclls loches )Unlßteri.un
air Ernährung. Landwirtschaft l nd Forsten.

2 Die Arbeitsgruppe Automation (AgA) :

Sle hat di-e Aufgabe, in Rahlmn ëes 5 l ArgePlurb.-GO anstehende
PK)b].eme der Au+-omatisierung und Ratloaalisierl=rtg zu be-
handeln tmd LÖstmgsvorschläge auszuark)falten .

Vorsitzender ist MR NERI.'J:ng. Zippeliusr Bayerisches Staaten
mini.std:'iuw air ErnËährunq, Landvrirtschalt wid Forsten.

3 Dle Ärbei-tsgruppe Bau (Abbau) l

Sie bat die Aufgabe. Im Rahm6R des $ 1 ÄrgeFlurb-GO:.. anstehende
Probleme der Planung und des Ausbaus der gemei-nschaftlichen
und öffentlichen Änlagan zu behandeln Und Leiste:igsvorscbläge
aus z ua rb ellen .

Vafsi.tzendez' ist MR Dä.pl. ing. Frlederlc.h f Mlnlsteri.un für
Ernährung, Land\wirtschaft lind Forsten das Landes IHordrhein
l ?est fü ].en .

4 Di-e Arbeitsgruope Do!'ferlieu=rung {AgDorf) :

Sie hat die Aufgabe. In Rabm2n dcs $ 1 ÄrqeFlu=buGO g=t=nd-
legen4e Fragen der Dorfennuerung zu behandeln und Lösungs-
vorschläge auszuarbeiten .

Vorsitzender i.st Ltd.}qR Dlpl~. . Strößner, Bay'erisehes Staat
mInIsterIum fEtE Ernährung, Lan<ivrirtsehaft tmd Formte.n .

Die viel.toren la.tglleder der vier Arbeitsgruppen gehen je\falls
aus Xn la qe l he rvor.

9- in Ihrer 2, Si,tzung vom 27, bls 29. SepteiËü)er 197& in Hohen+
karlmer beschloß die ArqeFlurb Lila Zlnsetzwlg ei.ner Pz'öjelttgruppe
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F[urbereiili-Tung und Landespf]-ege " . Di.ese soll die vom früheren
gle.i.ctiuanü. gen Arlael+-skrei.s erarbeiteten Empfehlungen zur Flur-
berei.n.i. g\ur]q und Landes?f] ege der fortgesc]irittenen J]Dte#ickl ung
in Gesetzgebung, \ri,ssenscbafE und P='REIS anpassen. Di.e Projekt-
gruppe i.$t noch nicht Zusaaanengetreten . Ihr Vorsitzender i.st
deshalb noch nicht bestiiurnt.
Die !-U-tgl i.eder der Projektgruppe gehen aus Anlage 2: hervor

'lO- Ausschfisse? Arbeitsgruppen und E'role:ctgruppel;gina der
ArgeFlurb unsitte.Lear nachgeordnet. liegen der engen. Verflechm
Lungen von P]anunq. Tecbni.k, Verwa].Ewig und Recht tn Flurbe-
relnlgungsvel'fahren berühren dle zu be&iandelnden Fragen in der
Rege]- dle Interessertsberei.che xnhrerer Ausscliüs$e Ärbeitsgrup?en
und Probe!<tgrup?elz. Die jeweiligen Vorsitzenden berichten deshalb
über dle Anbei.tsergebni.sse unmittelbar an die ArgeFlui:b , dle
ihrerseits tli.e wecttselseiti,ge Informati,on vorm.rmrat und die
Ergebnisse den IU.tgl i-adern der Gremien der ÄrgeFlurb zugänglich

ll )!euordnung des ländle.chen RëunB i-m Rahlnpn der Flurbe-
rei.ni.dung kann von allen Planungsträgern Und einschlägigen Fach
greta-en nur dann Im notfvatdigan Umfange unterstützt xperden. \-renn

eine gegensei-Läge Untere-i.cätung ].aufend ?raktizi.ert :wlrd* BETH

sprechend hat die Arge?[\lrb nach $ ] i.hz'er Ceschäf'usoränung di.e
Aufgabe , dle Belange der F:lurbereinigurtg i,n anderen .Gremien zu
vertreten sowie der! B19intmgs- tnnd Erfahrungsaustalwc1l nit diesen
zu pflegen.

Anlage 3 cnthä]t eine übersi-cht tiber die fache-lehen An]ieqen und
Aufgaben fac1lverwandter Gremien , itd-t denen dle ArgeFlurb mittlere
we!].e Kontakt aulge.nomaen hat und in denen sle seither ständig
\aertre ton ist

lv Sitzungen der Gremien der ArgeF]-urb

12u Im Berldltsjahr fanden Belt der konstituierenden sitzung der
Ärger'lurb am 3./6. nezeilber 1978 folgerlde Si-tzungen statt:

/



}litg].leder der Är!.}eitsge wlnscbaft Flurbereinigung (Plenums :

2, Sitzung vom 27. bi-s 2P. Septextber 1978 i.n HottenkuEuater. Lkr
Freising .

Die 3. Sitzung soll voraussichtlich vom 26. bis 28. Seotei:ber 19?9
in Tebe rnsee stattfi.aden .

Ausschuß air Ven/altung und Recht:
T. Si.tzung vom 26. bls 28. JantLar 197B in Bern-n,
2. Si.tzung am 6./7. September 19?8 i.n Vriirzburg.
l)ie 3. Sltztang fi.Raet am 25./2ii. Jan\Br 1979 in Berlin statt

Aussclluß für Venraltung und Technik:
1. Sitzung vom 12. bi.s 14. April 1978 i.n ülmr
2. Sitzung am 16./17. Növenüner 1978 i.n Saarb=üd:en.
Dle 3. Sitzlmg findet voraussichtlich vom 28, bis 30.
In Osnabrück statt .

Arbeitsgruppe Rechtsprechung zur Flurbereinigung:
1. Sitzung am ]ß./19. 1ipr]]. 1978 i.n tgürzburg,
2. Sitzung am 20./21. Noveinher T978 in IVürzburg.
D[e 3. Si.Lzung f].adel am 31. Pfad wtä ]. dual 19?9 !n Berlin statt

Arbeitsgruppe Automation:
1. Sitzung vom 29, 1goletlbel' bi.s 1. nezeitber 1978 J.n Ulm.
Die 2. Si.tzwig findet vom 28. bi.s 30. November 1979 i.n Beinchen
statt

Anbei,tsgtup e Bau:
1. Sitzung am 21./22. -Juni 1978 in P7itrzburg,
2. Sitzung am 29./3Q. ßqavember 1978 in Würzburg.
Dle 3. Sitzung findet am 15./1E;. Febrtlar 1979 in 1:würzburg statt

Arbeitsgruppe Dorferneuerung :

1. Si'uzung vom 13. bis 20. Septeznber 1978 in Ifürzburg.
Die 2. Sitzturtg findet voraussichtlicti im E'rühjahr 1979 i.n
skins te r/ilestfalen statt

/
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Projektgruppe Flurberei.ni.gang und Landespflege :

oi.e 1. Sitzung fi.Raet am 20./21. Februar 197g in vrtirzburg statt

V. Bisse ri.g! BeratunqscbvrerDunkte und Arbeitsergehnis e

13u über die einzelnen Sltzungeln des Plenuim. äer Äusscbiisse und
ë:rbeitsgrup?en wurden Ergebnlsnleäerschrlften angafert5.gt Und den

Mltgli.event der ArgeFlurb sowie den 17orsitzenden der Ausgchüsse
und Anbei.tsgruppen zuF gegenseitigen TnformaËion zugestellt. Den
llerren Antschefs der Agrar'minister der händel' wul:'den di.e Fqi.eder
schriften tiber die 1. und 2. Si.tzung der ÄrgeFlurb zur Untetrlchu
Ling tlber6an dt.

In !olgenden IHirä tiber blsheri.ge Beratungsschvernlnkte in den
Gsret:d.en raet ArgeFlurb und erste Ärbelt8ergebnlsse kurz bëric.beet.
Bur weiteren Vertiefung darf auf dle jeweiligen Ni.ederschriften mit
Anlagen ve rwlesen tlez'den.

14- Dle IUtglleder de. ArgeFlurb (Plenum) befaßten sich u.a

der Sta1lung üer ?lurberelnlgttng Innerhalb de=' Geiüninschafts-
aufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes
(CrbK ) " unter besonderer Berücksiciitlgung der Beurteilung in
T Jissensc.haft und Praxis .

nie stellung äe!' flurbereinigung in der Gemeinschaftsaufgabe
kann als gut bezelc iHët werden . tibeFbetri.elli.che und einzelbe-
trieblic1le Förderunqsmaßnahlnen Sollten i-m Rahmen der GAX i.n
einer engen Wechselbeziehung gesehen werden.

der finanzi-ellen ?örderung der FlurbereiRigLmg in Vergangen
hei. t und Zuk unit
Es )kurde festgestellt. daß der in den vergangenen Jahren rücke
[äufi.ge Änte]] der fin nzie]-]en mörder\mg der F].urberei-ni-g]mg
[n der GAK erfreut,ichenreise wieder steigende Tendenz zeigt.
Um künfti-g dle Finanzierung der Flurbereinigung in den Ländern
besser beurteilen zu könnens soll vnn der ArgeFlurb ai,n einheit
lieber Begriffe'- uld Krlterienkatalag eratbeiLët \garden , der
einen ab:jektiven Länderverq].ei.ch ilü.t Hilfe der einae].nen Final
zlerungs posten erlaubt

/



den Erfahrungsaustausch über file Dorferneuerung und Ihrer
aerzeitjgen und künftigen Förderung.
Die große Anzahl van Anträgen auf Förderung iamfassen(]er
Dörferneuerungen nach dem Sonderrahrenp]an der CAK fiat be-
wlesenr wle notwaidig di-ese strü<turpolltlsche l©ßnabme für
die Entwi.cklung und Erhaltung der Funktionsfähigkeit des länë-
].i.chen Raumes is-t:. Die ArgeFlurb hält dle Sreiterführung Cher
IPörderung ëler norferneuerung über das Jahr 1980 hinaus für
dringend erforderlich. $ie hat deshalb ei.n Radler mi.t dem
Titel " Zur Förderung der Dörferaeuerunqj:. erarbeitet und legt
dieses hiertüi.t der Antsclletfkonfërenz der Ägra=minister var
(Anlage 4} IM-t der Di.tte. die erforderlichen Schritte zu tutor
nehmen.

Ändenlngsvorschlägen zu den vier Förderungsgrundsätzen (agrar
strukturelle Vo=pletnungr P:L\uberelnlgtnlg r freiwll li.ger luandn
tausch soelle ]-angfz'istige Verpachtung in der Flurberei.nigung
durch t)baniahRe der Beltragslei.stung} des Rahlmnplans 1979
der GAK .

In einem zweistufigen Abstiinntz!\gsprozeß unter den 3äitgli-adern
flat di.e ArgeF]urb zur Er].eichterung und 3eschleuni-dung der
Besprechungen der P]-anwtgsn und Koordinierungsröfererlten eine
ei.n]!e]+.].ii.che 14ëlnunqsbildt'mq herbe]gefiihrt. Das BB4L a]-s BTlt-
glled der ArgeF3-utb hat dle neschltisse deT ArgeFlurb zu dcn
vi.er Förderungsgrundsätzeti nitt]-ea76lJ.e bel den vorgenannten
Beßprectiungen i.m ELerbst di-eyes .Jahres ei-ngebradit
Das Abstirmungsvcrfahren hat sich bewährte es so].]. des?wlb
fUr di.e nächsten nëthlmnpläne 19$O und folgende erneut zuz' ;m:"
wen dung koimKncn.

der Abstimmung z\tischen iqaßnahxnien der Flurbereinigung und
f a8nahi n zur Verbesserwig der regionalen Iflrtschaftsstrukttu
Nach l,!einung der ArgeFlux'b wird deol AbstLmmungsgebot des {i 2
Abs. 2 GemAgrG in der Flu=berei-nigungspraxi.s Insbesondere
durch di.e $$ 3, 3T, 38 und 41 Flutbereiniqungsqesetz {FlurbG)
un(] dle hierauf gründenden blaßnahDen lü3chnung getragen. Es
wurde beschlossen. dae volrl Plantmgsausschuß fair regionale
wi,rtschafLsförderung in Auftrag gegebene und deilnädlst vor-

/
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!iegerldë Gutachten mi.t dem Titel "Konsi-stenz von liaßnaltirlen der
verkehrs-, Energie- und Agrarpol i.ti.k mi.t denen äer levi.oralen
wlttschaftspolitil='t hinsichtliel} der Frage l\bstimmung z\fischen
14aßnahman der flurbereinigung und der regionalen $1i.rtschafts-
Btruktur zu aral.]rs loren.

der Ztuammcna=beit bei. Verfahren nach dem FlurbG zwischen Flure
bereinlgtung, GI'undbuc.ti und Lleqensehaftskataste=.
Im Jahre 1974 vw=de eine gerti-schen Projektgrt4>pe beauftragt, der
u. a. ]/erLEBter der dama].ITER AtVF und nachfolgend der ÄrgeFlur.ö
arlgehörten, ei.nen gangbaren Iraq air die künfti.ge Zusammenarbeit
z\,ri.schen den drei. en.ge Beziehungen aufsreisendeu Vervleiltunqen
der Fluröereini-gukg, äer Justiz und der vermesslmg zu finden.
Die Ärmel.t ëer Projektgruppe i-st !nzwischen mi'u der Vorlage
eines entsntechendan belt:ERdGas und dessen Zustlimrnung durch di.e
betroffenen Venralt\lagen erfolgreich abgeschlossen.

der Infonülati.on der üffent]icb](elt über Ziele land Aufgaben der
F].urbereinlgung.
xs i.st beabsi.Gültig'u , Zle3-e und Aufgaben der Flurbereinigung
anhand ausqe'Hä]i]ter Beispiele öffentlich](eitsvlirksan darzustellen
oie ArgeFlurb wird Vorschläge ü})er Ärt und Inhalt der Darstelltmg
erarb eitel .

der Entwiclc].urlgghtlfe und dem Aufbau eines Landinfonnatlons
systems .

Di.e Flurbereinigungsven,/altungen der Länder si-nd bereü.ts bi.shen
vi.elEacl\ an der Entvrjck]ungsT ]]fe belte]].i.gt. !n absprachen
z+r],schen deutschen Stell,en dsr EnUri-ck]ungshi]-fe n Deu'esche
stiftung file internationale Enev/i.ck]lmg (OSE) , )\beet.].ung \ ll
jznL} und Deutsche Gesellschaft für Technische Zusaimmenari;eit
(GTZ) - Lind der ArgeFlurt} biurde neuerlich deutliche daß die l?lurbe
rein.i.dung einen ;riet.ul gsvol]en. Beitrag zur nntwi-ck].ung von
Ländern der Dritte.n !-]e].t leisten kann. Bs pferden derzeit gQmei.nw

same tlber]-egungen angestellt, h i-e man die Entwicklungshilfe bei.-
sple].svreise durctt feste Ausm und Po rtb]],dungsveranstaltungen
alle deutschen Boden in'tensivieren kaqxn .

/
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D[e Sorge tim eä-ne opel.ma].e Dabei,nsvorsorge hat in vi.eien Ländertn
ëu ei.ner i.ntensiven Diskussion über 4ie Fi.nrichtung von l.;and-
inforin!ati.onssystemen L]S geffihrt. Di.e F].urbereinigwng hat am Lls
großes Interesse einerseits als Zulieferer von Daten und anderem
seite a].$ Nutznießer zur Entnahim von Daten für ihre Vorarbeiten
und Plztnungen. nie ÄrgeFlurb wird deshalb aktiv am Äu=Ebau eines
L[S mi+-\-ri-rken und d]e ]3estrebulgen unterst€ttzen. ]n dQr Bundesrepu
blzk Deutschland ei.:le s-Ländige internati,Duale aus- uad Fortbil-
dung Über Aufbau und Organisati.on eines Larldinfornationssyseeras
zu ennßg]-i.chen.

del:' steigenden l.andi-ltanspx-uahnallge für öffentii.che anlagen.
Die Flurbereiniqungsvenralttzagen benützen si,cli i.m eigenen
Bex'ei.ch seit !engem um einen sparsamëtn Gngang m5-t rand. [)a-
ß[bar hi:\aus versuchen sie verstär](t. den ],andbedarf für
öffent[i.che An].aßen vorweg zusalnrnen nit dem Unternehmensträger
rlUFCh l:nferb oder Abfindtmg geli-gueter Plädten i.n Geld statt
in Land ($ 52 F].arbg) weitgehend abzudecken.

15= ner Ausschuß flor Verwaltung lmd Recht CÄ\rR) befaßte si.ch
scklvie=pw\ktiBäßi.g trat der K]-arung von Rechtsfragen, u.a. zu

PlanleststelltHng und Plangenehrüqung nach $ 41 FlurbG Cvrurde
audi von APT und Abbau behandelte

Untemehmensflurbereinlgung {$ 87 B9 FlurbG)

verhältnis Baulandum].egung Flurbereinigung

ylerternittlung in der rlu.rbereinigung
Grundes-rerbssteuerbefrei.ung bei dar Durchführung von Verfgh
ren nach dem FlurbG

Vorläufige Anordnung zur Regelung des Besitzes oder der lJutzung
von Grundstücken C$ 36 FlurbG) :

Ordnung der rechtlichen Verhältnlsse ($ 37 ÄbB. l Satz 4 PlurbG)
Z\lstii(mur\gserfordel'nis der für den }laturschutz und dle Lande
schaftspf].age ztzstëindi,gen Behörde {$ 45 Abs. 3 FlurbG) .

16- Der Äusschuß far Planen.g und Technik (ÄP'r) fühl't die Anbei.ten
der frü1lertln ÄtVF fort und beschäftigte sich hauptsäcEilich mit der
IPösung fo ].gender I'ragen:

/
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vereinFieiLlichlHng der Fachausdrücke in der Flurbereinigung
Verhëiltni.s zwischen landwi.rtschaftlichen Großmaschlnen und
dem 12indlichen lqegenetz und dessen lgntwurfsdatnn (\runde auch
von der ÄgBau behandelt)

Inhalt und Gestaltung der Wegen wid Ge$1ässerkarte , Landschafts
wnd Grünordliungslcarte soelle äer Dörferneuerungskarte Ctrurde
auch volt der Abbau behandelt)

Anwendung der llonorarardnung für' Architekten und Inge:rtieure
(HOAI } in der I'lurbereinigung
Neuentwicklung von Instrw enten und Geräten

Vel'bindung von E'lurbereltnigungsverfahren, beschlelmigten Zu
sanuven[egu.ngsverfahren Und frei.\ri].]igem Land'bausch

Zusatlimenarl)eit mi'u @assenvfirtschaftsverwaltung tmd Lande
scllaftspf]-egebehörden

Stand der }latursc5utzqesetzget>ung in den eln2elaen Ländern
und Ausm-rj.rjcungen auf die Fliubereini gl.ug
Ausm und Fortbildlmg des F'lurbereinigungsdi-erstes.

1 7- Dle Arbeitsgruppe Rechtsprechung zur Flurbereini.gang (AgRzF}
hat in i.ofen beiden Reda]ctionssitzungen eine ÄusKrah]. janet gew
rl.Chtllchert llntsciieidtmgen getroffen . di,e in die GemeJ.nschaftsn
ausgabe von Bund Und Länäe3m "Rechtsi)reihung zur I'lurberelnJ-Tung
(RzF) " aufqenoimrnei! pferden so]].en.
Im Bed-chtsjahr erfolgten dle 21, , 22. und 23. Ergëinztmgsllclferüng

l$- Die a.tbeltsgruppe }Lutonatlon (AgA) befaßte sich lmr allem
mit fo]. gender Sachthemen :

lConsequclnzen des Datenschutzgesetzes air die Datenvel'anbei.dung
in der Flut-bereinigung

zentrale oder dezentrale Datnnverarl)ei.tung

DatenerfassungP -x/orverarbel.tung und -verarbeitung iüit ftmktionB
len Subsystemen {Ternainaleot©utQr)

gigi.ta].es Gelärtdelnodell urls Seine Anwendung !n der Flurberei.nl
guRT

/



n\tLo\aatisie=i=e karboql;aphische Bearbeil:unT äe.s Planes na.ch $ 41
PlurlJG ei.nschl i.eßlich des Bauantx./11:fs

s.)ns'Li.ger ßi-nsatz der Datenvera:bei.tung bei. Planung und r)arch
führ\tnq der ?],tirberelnlqun.gsmaßnalu\en .

[ qu OJ.e ; r]3eiLs:gruppe Bau {ÄTBau) er6rte=te in ihren ])isäerJ.9en
Sitzungen u.a. fo]genr]e ufgaben unf] deren "re.i.keren Fortqzna:

ringen-:lung von Bauvreisen Li .Asphal toherbau

Erarbe[t'lJl3 eines Xata].oqs :über die kartograpäische Oa:rsLe]]uii9
1)].an€estzustellendeJ: Anlagen in äer Karte z'an Plan nach $ 41 PI.]=b

\ Systelüanalys für dle auto;natlsleTt9 Bearheitutlq (!ea i3auent

ZusarnKüenstellüng! ei.knef Müstersanmlung x/on oels? Lale:l €ilr cli.
Planfestste11un(T Von ÖffentlJ.chen Anlagen

Erarbeitung van Beispielen far die Ansteckung :it n landscha€tsg
sEältenlen an].arien in lrerbinrlulig ntlt anderen ;$ffentlä.alien card

game i-nschaftlichën Anlagen

Stelltingnahne z'u den beabslch.ti$ten neuen Grtlndsätzcn des ilun-
äesni.sisters für Ver:kehr zur Gest.altung land- und forstwirtschaft
!ic.tier !Vene bei Bdi.lnaßnalumeli an Bundesi?ernstraßen ..

ZQ- D].e mit Geodäten, Juristen, Landsüe]rtett und Ärchite](ten i.meer
!iiszlplinar zusaiumenqese'Late Ä=be5.tsgrup/e Dorferne'uerun7
(AgDarE} behr:ldelEe vor allem fol;!ende Themen:

Ziele \!nd Müßnakimen sowie rechtliche Grundlagen äer Dorfe=neue
runge vot a]].em i.n der P]-urberelni(Jung
Foen Qnd Inhalt sowie Rechtsnatur Jes norFerneuerun?splans

Auswah13(riten.en .Eur di.e Förderung dBr norferne'uer\tng

derzeitige und kfinfti.qe Förderung xrc>n Dorferneael'unqsrtaßua})nen
ba .Raluaen der aveeaei.nechaftsaufgabe "Verbesserung del' Ägra u

struktur un*! ües K€istensc:nutze " sowie durch sonstige ProqralDme

DokiJmentatlon tiber das Dor neuerurtgsnroqra'ri'n

lissalzscliaEtllcbe Untersuchungen zur Dor?erneueriJng

/
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21- Die ÄrgeFlurh hat im Berichtsjahr eine Zusaimmenstelllmg ern
arbeitet. in der Forschwtgsvorhaben erfaßt sind, die auf äen
Gesantgeblet der ländllclten NelDrdnung und Plurberelni.gang ente
weder abgeschlossen wurden , in Bearbei.tung bzv. kQrlklet beabsichu
tagt si-nd oder zur Vergabe geprüft werden. Absicht dieser =täzidig
fortztlscll=ei.bänden Zusammenstellung ist eln koordlni.ortes Vorn
gehen in2terhalb der ;LrgeFlurb bei Vergabe von Forschungsvorhaben.

Inzwischen hat sich äle übersicht bel der Prüfung vcn Forschurlgs-
antr&gen bereü.ts belpläbrt! Ritt Ihrer lli.Ife war es lei.chEe= möglicltr
Zusaimmenllänqe und $cttnittstellen zwischen beantragten Fbrschungs-
vorha}.}en land anderweitigen einschlägigen Unterstlchlungsn aufzu-
zeigen sowie ]riha].t und Methodik der neuen \vorhaben entsprechend
auszurichten .

22= Dle ArgeFlurb hat einen Dringlichkeitskatalaq Über wi.chtlget
demnäcilst in Angriff zu nehmende Farsdlungsvorltaben ulla pra dsbe
zogene Untersuchungen (\Porarbe[ten) erstem.]t. Dabei wird ange-
strebt. ein Thema inßglicilst gleichzeitig in mehreren Ländern
bearbeiten zu lassen . Vorrangig sclllen untersucht werdend

der Zusatnnwnltang z\fischen {5kologli lmd Flurberei.nigtmg

üle Auswlrj<unge! der Flurbereini.Sung
rli.Q Relevanz der l)orfernatleruag

Fragen der 6ffentlichkeitsarbelt und des Rrscheinungshildes
er Flurberelniqttng

!'ragen des Landabztigs in der Flurberei-ni.gang

die An forderungen an di. Flurberei.niqung der Zuktanft

der Beitrag der Fl:l !)ereinigung zum Landlnforpiatlonssysten

AVR und xpT werden in ihren nächsten Sitzungen nach \por5eri-ger
Absti.iumwng Forraul erungsvorsehläge für elle Themen !ier Unt©rn
suchlunge:t erarbeiten und zugleich angeben, in welchen Ländern ei.n
!thema gleichzeitig behandelt !verden sollte

/



23w Die Ätl.rF hat l;ü Jahre 1 969 Strukturdaten zur Nena.rdnunq in
[ärtd[ichen naDIa (Stru]cDaL] erarbei.ten ]a6sen. Diese Stru](turdaten
sin(l in der Zwi.schenzei.t in einer ganzen Reihe von Angaben Über-
hol! bzw. ergänzungsbedürftlg. nle ÄrgePlurb :?eschloß deshalb
die Neufassung (]er S-E=ukDa]. Dieses Vorhaben zäh]t e.ben:a].].s zum
vorgenannten Dr[ng[[ch[(e].tskata]oq 3er ÄrgeF]urb Uber \f]chti.ge
Forschungsvorhaben u)ld pl'axlsbpzogene Untersuchunger}. Erste tn-
llRltli.ehe Abstii:jungen sind bereits er€olqti es kann damit qe=
rechnet werden. daB in nächster Zelt det Auftr 9 z:it' Neufassung
det StrukDal. an einen !4tinclurler iJnivergitätsl=hrstalnl ercTeht.

24- Die ArqeF]urh beabsictiLigt. 1]bc]E ihre !reseüt].:LcbeQ Anbei.tse=-
gebnisse so\rle über wichtige Forschungsresultate in ei.ne= eigenen
Rei.he "I)np€ehlunq der Arbeitsgenei.nschaft flurbereinigung" zu
berichten. Als erste Veröffentlichung erschien im zurückliegenden
Jahr bereits das Heft "Der Plan tiber di.e aeneirnchaftliclten und
öffent[iche)} Anlagen in 4er ]']urbere]n]qunq

]as nächste Hefe in der Vorgenannten Reihe löei-rd äi.e in Nx. 20
auges?rochene Dakumentatlc>n !über dag l)o=Eerneuert3nlsprogt:t!=n zu
Inhalt hak)en. Es soll iia Laufe cäes Jahres 19?9 ersclleinen.
Pi.e erwä]\nte Neufassun(! der Struktutdaten so]]. ebene:Lll als
Dtipfeblunq der AFgeFlurb verö=€erttl i.cht werden .

Daneben UDtct's't:atze die ÄrgeFl:irb dle Äbsi,cht des Äli) $ lies von
[.t(].MR Strößner bearbe].fete ]]eft 12 dex' gchri.ftenreiiie <tes ]3ayer
Staatsmlnigl:eriuiRS {tlr ErnährunSr l.andwix-tseiiaft und Forsten nit
8em Ti.te] pl [)a3 P].u=berei.nigüngsverfahren i.che lleuor4nung
in Bayern" i.n seine Schriftenre]hQ aufl'Dreh:üön. Zuvor !puls ]edocji
der Inhalt des Eiefbes auf dle Gegebenheiten im Tesülaten Bundes-
gebl-et ausgerichtet verlIeH. DI-e erforderlichen redakti-Quellen
Änderungen soll ein von ÄI/R und APT gemeinsam !)esetzter Redak-
1: i.onsausschuß vornehmen .

25= }ti.e i.n Nr. ]] bereits erwähnt. hat äie ArqeF].u='b '=i'L !>Qsiti.vem
t/i(]erllall Kontakt mit {achver8randEen Graüiea etu genommen und dort
Ständige Vertreter benannt. 9a;i]ber :hinaus si.ni] Kant.3](tgesprache
!Li,t weiteren Stellen, z .B. ni.t der Länäerarbeitsllenel-nschaft
hlatursehutz F T-andsc]iaft pf]ege und Erholung tLATga) , .IJep]-ant

/



Für di.ese Pachgreiltien. aber audi für sonstige in- und acasländlsc'ne
Ste[[en i.s] d]e ArgeF].urb der überregionale Cespräch$partner auf
sei.ten der Flurberei-nigung qesrorden# was sich u.a. euch daran
zeigte da8 di.e ÄrgeFlufb ilm Mitviirktlng und Benennung von Refe-
renten bel den vers chiedensten fadilichen VeranBtaltungea gebeten
\-runde . Inzwischen hatten manche Gretüen auch ihrerseits ständige
Vertreter bei. dor ÄrqeFlurb benannt.

Es läßt si.cti bereits je'-uzt feststellen, daß der gegenseitige
Kontakt und dle ständige Vertretung in facäve=wandten Gremien
äußerst wertvoll. für die ArgeFlurb sindr da sie Ihren i.n i} l
ArgeFlurb-GO festgelegten Aufgaben besonders dlenert. Dies gilt vor
al].em in den Bereichen ]VeiterQntwick].ung der Technikf vtrkwlgsvo]-le
Aufklärungs anbei-tr Zusaitmenarbeit iü-t Hoc21schttlen , Ve=Tü.belang vzi-s-
senscl\aft].scher Brkennüiisse aüf dem Gobi-et der Flurberei.nigung
sovii.e breiter Hei.jungs- Und Erfahrungsaustausch.

'b

VI . Brs tes Fazit und Ausblick

26 ersten Jahr illies Bestehens hat dle Az'gaFlu=b wir!(ui\gs-
vol!e Aufbauarbeit gereist.2t. Di.e Greni.en der Argen':Lurb haben
sich im engen gegenseite.gen Kontakt und in i-nterlliszi.p11närei'
Runde intensiv um (]ie a]qtue]].en wie auch langfristig bedeutsamen
Aufgaben m\d Plobleiüe der g'lurbereini-gtnng angenenElnn. Erste
Arbeitsergebnisse liegen bereits !?or. wei.tore werden im ]tommenden
Jahr folgen. oie 31ehrzalil der in Angriff genotnmenen und Im
ei.nzelnen erwähnten Aufgaben und Probleme bedarf :jedoch ].angerer
Oder ständiger Beratungen und Ihit6rsucbungea .

27= 1)1e bisherige Anbei.Ls\,reise wld ihre Resultate bestätigen jetzt
schon die Richtigkeit eier "Flurbereinlqtmg in eigener Sache
d.h. dea Im Vorsah.r auf Anregung der Amtschefkonferenz tIeF Agfar-
minister erfo]-glen ZusairKotensch].isses zu einer Arbeitsgemeinschaft
Flurberei,nigung. Sle haben auch gezeigte daß dle im Abscttni-tt l11
darqestel].te OrgaünlsaLion33truktur der ArgeFlurb eln vertralnns-
vo:L]-e=. enges wld effizientes zusez mlen4rhelten aller file dle
F].ürberei.nigung Verantwortlichen ges'hattet

/
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Di.e ArgeF]utb wi,rd mi.t Unterstützung alter maßgeb].lehen Stell-en.
vpr allem der Agranlünister- und Ämtschefkonferenz, auch i.m päch
sten Jahr lnrslachetl , zur EI'fii].].unq ihrer satzungsgemäßen Aufgabe
und damit zur Stëirkuig lm ares IHndllchen nalpnes \wesentlich bein
anträgen.

}lüncben. A 19 . De2enü)er 1 978
Der. Vors+$zende der ArgeFltub

t., h.
H ;ë::/,\!.,:' :- :
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/Wf = Z'a'.-. lliaW : 'l&"'.g:r
. "!gnaespfl.g8.e fl

Herd RD Dr . L6rk en
B'undesministerium für Ernährung ,
lbandvrirtscha fb u d Forst en
5300 . B o n n

Hez'rn MR Dr. Petersen
M.nisteriuaa file Brnährtwg i
Inndwirtscha.ft und Tora''uen
a300 K i e l
Herrn VD Bpandb
läxistePiun flip ErnHbl'un8,

landuirtscbar tmd Forsten
Calenbei:gep Straße 2

00a ]la nn a v e T

1[er=zi ]!R Sche-epborst
Jtinisteriun für Enläbrung ,
Landwil'tscha ft unä Formten
RoßstraBe 135
4000 D Ü s s e ]. ä Q rf

Herrn }IR wortmann
lß.nisteriun . für Landwirt-
schaft, \weinbau und Tnweltscbutz
Große B:Leiche 55
6500 PI a i n z

Herrn DIDI--Ing. Herab
lß.nisteriun für l:andwirt
vrirtscha ft und Uäiwelt
1lölder].instra ße 't - 3
6200 hi i e s b a d en

Herrn RVD Ta xiß
landesamt für F].urbereini8ung u.Siedlung
ßcbloß

7n40 L .y:..4..g..4.ß".s"). . u .= g
Herrn RD Schott
Bayer'.Btaatsiüinisteriuln für
bnähl'\mg , i,andvrir:ba char-b
und Forsten
Ludwigstxa ße
8000 M$Bcb en

2
22

Herrn LD Steitz
Miziistel'i.un- fUr Wi.rtschaft .
Vel'kehr und Lande ortschaft
llardenbergstreße 8
6600 Sa a r brücken



Anlage 3 zum ;ätlrl. Bericht 1978
der Argerlurb vom 19. 1)ez- 1978

liber:s icht Uber

F'ach l sche An !ieqer und Aufgaben fa chverwnnd.BË..g=SUi:S=J....1:2
denen die ArqeFITurb stände.q Vertreten ist

l Arbeitsgemeinschaft dei'
Verses sung sverwa! runge n
(AdV )
(Stand i.ger Vertx'e ter dec'
ArgeFlurb8 F[R Bath)

Zusammenarbeit auf allen gemeinsam
iHëëtëssierenden Gebieten des Ver-
messungswesens CAusbildungsfrageni t
Grundstiicksäatenbankt Liegenschafts
kataster , Automatische DatëRverar-
bei tung , Landinformatiönssys tem}
hermes surtgstechnik us\g . }

.p']
2 . Deutsche Geod8ti sch

Kommission { DCK )

(MDI-regent Dr. Abb)

Wissenschaftlich-geodätiBcher Er-
fahrungsaustausc:h
Gründung eines Afbeitskrel.sës

Ländliche Neuox'dnung" , in ëeM

Oi'di-marien und hervorragende Ver--
brei;er der Praxi.s zusammenarbei.ten
und di.e Arbeitsgemeinschaft Flur-
bereinigung unterstützen
Gründung ei.nes !nterdlsziplinär
besetzten aä-hoc-Ausschussesi del'
tiber die blotvendigkeit Lind Er-
stellung eines Lanäinformatlons-
systems berät unter !itwlrkurig
des Vorsit cßdQn dër ArgePlurb

3. Kontaktkreis der Oetitschen
Vennessungsgremi.en
( Mn Data)

inhaltliches An]-degen \fle bei AdV

Verbindung von Forschung und PTRxi$
Gedenkens\lstausch ä11er öffent+
lieber und pri-vat;er Vermessungs-
g:'unzen

Gedankenaustausch über Blnsatz
photogrammetrischer Verfahren
(Orthophota+ Ferrlerkunäung] in;..der
Pr8xtë
Aspekte der damit zusammenhängen-
den Verfahrenstechnikent z.B. ADV,
lC=rtograpl'tief

4 . Deutsche wesel l schaft fü
Pho togranmetrie und fel'n
erkundung
(MR Balz)



5 . 1nsti. tut air Angewandte
Geodäsie ( Ifsg ) mi t S echsen.
au6schuß und Koiiumission B
der OBBPE

( MR or. Kerstlng)

Fragen der Kartographie
Theol'epische und praktische Aspekte
photogrammetrischer und geodätischel'
Messungen inkl- Aspekte der Netz-
konfiguratien unä Netzausglelchung
Ërfahrungsaustauschl Dakuntentatian,
Fachwörterbuch

6 . Pirna Carl Zeiß mit Ver-
l ei-hungsrat ëes Carl-golf.
rich-Frei.ses
( p;a Balz )

Kontakt unä erfahrung atlstausch mit
der geodätlschen Instrumenteninm
dustrle
Elnflttß ëuf Konzeption URd Kon-
Btrukti.on der Geräte hinsichtl i.ch
Einsatz in der Flurbet'elnlgungs=
praxis
Auszeichnung de=' WlssenschafLlel',
die sich für FortentB#icltlung prakti
k aller l nstrumente einsetzen

7 rachrtaFnenausschuß ttF'ei.n
meehürlik und Op.tijc f7 de8
tt Deutschen insel tuts filz'
Normung e .'f. ( DIN ) t'
Ax-bei tsausschuß tiGeodä-
ti sche Ins trunente und
Geräte?t
( Präs . Hel l er )

CT'fal)rungsaustausch nit Vertrete.rn
aus Industrie, Wissenschaft und ver
Haltung ( als hauptsächlichen Ab
Rehmer von Geräten )

Erarbeitung von DIN-Norm'o lästern
für geodäti-sche Instrumente und
Geräte
Beteiligung an Fassung von Norfnen
air Formeln Karten, Pläne, Ri.sse,
Schriften, Buchstaben und Zahlen-
sehreibtechni.k, Bauto].erartaen usw.

8

9

Arbeitskreis lrAutomationtt
der Arbeitsgemeinschaft der
Verne s sung sverwal tung en
(MR zi.ppelius)
DVld-Arbeit skrei s tl Kosten
Nutzen-Analyse flip ein zen--
traf geführtes, einheitli-
ches Leitung skatastern
(MR Zippelius)

Detailfragen zul' Grundstücksdaten
bank
B rf anfang sau st su sch

Di$ktlssion liber Lei.tungskataster,
das auch von großer Bedeutung file
Flurbereinigung i st
Entscheidungshilfen air technische

/



und wirtschaftliche Fragen, wobei
jetzt schon feststeht, daß die
Erstellung eines :Lei Lungskatasters
tdirtschaf nich eyä.r'e

10 Lenkungsausschuß tt.Autor
mali Bier'ung der Liegen
schaftßk arten im Rahmen
des vom BMPT gefördel'te
gleichnamige.n ÄdVnV'arha-
bens
( MR Zlppelius)

Iftformation aller hiervon beriihr-
ben Fachvertga=Eungen ( also auch
naßgeb[ich de=' F']urbereiaigunq] ,
dabei
Entscheidungshilfe ritt' A='halten im
eigenen Aufs be bex.'ei.ch
Uriterstütaung bei dër fachlichen
Betreuung des Va:'habens, }llerbel
Sicherstellung, daß alle berechtig
ten Interessen sovei.t via möglich
beriick sichtigt werden

Prof ek tgruppe r'Zuseinmenarbeit zvllschen Flurbe-
reinigung , Grundbuch und
Liegenschaft.skataster in
der {3rundstück sdatenb rik n

{ !n8vj.8cb n .ai€$e16st)
( F:R Zipoelj.us }

Gemei.nsamer Gedankan3ustöusch urxd
Vereinbarung eines abgestinraten
\rez'fahrensablaufesr un horizontale
Batenintegrat.ian .zu ermöglichen
Interdisziplinär'e Erarbeitung eines
entsprechenden "Leitfadens air dle
aukilnftige Zusammenarbeit zwischen
den drei Verwaltungen Flu.rbereini-gun
Vermessung und Juan.ztt ( Ist i.nzwi-
schen von alien Gr€ml.en gebilligt)
tiberwi.elend Vorteile flip Flu. ben
z-emi.gang aus dieser Zu$ëmmenarbei t,
da damit eine Grundstücksdatettbank
geschaffen \+i:d, die die Belange der
F[urbereinigung spesen'L]-ich fÖrderE

12. F'arschungsgese11schaft
St='aßenwesen
Arbeit sjweis nLänd! sche
!fegen' (raR Frieöerlct) )
Anbei.t skrei $ +tFlurberei
nzgung
( AD AI tenfeld )

Zusammenarbeit zswischen S traßenbau
und F'lurberei.nigung vo=' allen bei
Verfahren unter- An\fendunig der $$ 87
bis 89 FlurbG
Vex'gabe von entspz'echenden For-

/



schurtgsvorhaben
Stellungnahme za Richtlinien des
BM[, und des BMV soul.e zu t]mhre].t-
Schutzaspekten im Straßenbau
Techno.sche Wegebaufragen

Abstimmung des ländlichen I'Jegebaus
außerhalb utah innerhalb der Flur--
bereinigung
EI'arbeitung von l Leistungsbeschrel--
bangen {LB Ly/) , eichel i.nl.eri file
den],endlichen Uegebau (RLIV)

13 Kurs bari.ura f(ir Vas SGr-
und Ku l tii rbauwesen e .V .
( Kt+K )

Arbeitsgruppe "Ländliche
Wege"
( MR Prlederi,ch )

14 . Deutsche Landesku].tur
gesellschaft
(Ltd. lqR Roeleffs }

=rfahrungsausta\isch in a]].en
FI'aßen der allgemeinen Landes
kul tur

133 " Bund der öffentlich be
stell ten Ve='messungs-
i-ngenieure (BdVI)
( PiR Data)

Erfahrungsaustausch zwischen Ver
Haltung und freien Vermessungsbe-
ruf in allen geneinsan i.riteressi.e--
!-enden Fragend dabë! vor allem
Diskussi.on ü+ne=' Aufgabenvertei. lung
und 14i.tarbeit des freien Ver-
messungsberufs an staatlichen Auf-

tragen der Gebührenordnung ) Aus-
und Ë'artbildung sowie dës Berufs-
nachxfuchses u$v .

16 . Be!'atungsgruppe flip
Entwicklungshi]-fe in
Vermessungswesen (BBV i.
C ORR Dr . Makel }

erfahrungsaustausch zwischen
Verwaltung, i?orschung , !ndustrie
und freiem Beruf in allen F'ragen
der entwicklungshilfe inkl. Aus-
und Fortbildung



Anlage 4 zum Jährt. Bericht der Atgerlurb
Vom 1 9 . DBZenbQF 1 9 7B

Zu Fördeftmi 6er DorfeFüeuerlm

[ , Die B)=ferneüerung ]Bt e],ne wirksame Maßnabnë zuT ine#l#Fan
len Verbesserung de grarstrttktxx= und der Lebeus+efh&ltül8
9e auf den l,finde land d&nä:t eln wichtiger Bei,trag. ßuc Ëart6u
entwleklung.

2 Di.e g aße xnäab! van Ä11trägeb aBI Para rtlng tmfa$ ender
Dorferiwueriillgnn inlnrhalb ktlrzë8ter Zeit sach nëk intwer-
den des Sëltüerrabnenplan$ der GHRelngchaftßäufg.6b "Vërbesse
rung der Agr rstruktur imd des ltüstensehutzea- h&t bewiesenf
wie nat3mndig äië$e $tnB taxpalitische Naßnahne fur dte Ent-
wicklung und rh !Ling der Fwnktionsfählgkelt des l&ndlleben
Räuu8s i.=t. Mlt dün ]et8t verfügbaren Mitteln i=€ ës ever
nßglleh. in elber Rothe von !&ndllchen Gene aden umfassen-
de Darferneueitingen einBetetten} eine Vielzahl von Anträgen
konnte jedoch an$esieht dia er begrenzten rörderungsmitta].
nicht berüeksJ-ahtigt 9Kräen . abinebl auch hier MaßnaënQh der
Do=fetnetnrung dringend notwendig sind.

f"''\

3 Es Ist ulnvë=aichtbürr dIeseS Prag in aet DafËe=neueruBg
Inübesa äer i,n !RterBs80 dez' abl#attäerung gefëbrd te+ länd-
le.ehen Cebä;ete feftsuführën. Beute be dts stellt sich die
dringende Frage einer kontlnuierli.e})ö8 Weiter qürung der
Förderung äer DQrferneuarungf weil das SondelprQgraimßP R r
bis 19SO b6fFl8tet Ist. nevölkerting und 6enelaäea !m läad-
lichen Rahn fordern da6 nach dem Silben und 'vjejveTSFr ttendea
Beginn in den .Jahrext 197T bi.s 1980 dle Mittelbereitatbllung
fur die Förderung der Dorferaeuarung in XBrstätkten anfange
fortgesetzt i#i.rd.

4 . Von der FÖTiäerRng äer Dorferneuerung geht eine größe Ä!!stoße
wirkung für öffetit.liehë ! d private !ßve9titl.onëh und swsti-
ge Initi;ativeü iü äen OörfeFD aus. DaFfeFnaqerung dient Berit
ahab der Erhaltung aRd Föraeru g Vlätt Banäwefk unä: Gewerbe
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sowie von anderen ni,chtlandwirtschaftlichen Arbeitsplätzen
l.n !ändli,chen aalen. Di.e Dorferneuerung trägt so zür Siche-
rung vun ausgewageiwn vlrtschaftlldlen ünd sozialen Verhält
nissen iBI ländlichen Rauh bel.

5 Di.e dorferneuerung l$t ela vi.elsehi.ehtiger Vorgangs der in
der Regel viele Jahre beansp u©ö:t. Das kurzfristige. kon
junktur?o11tlsch Motivierte SaR erprogrargn hat. vi.ehtige
!nitiativen gewehrt UHd Anstöße: gegeben. Dle DPrfeFnQuert ng

Ist ]edoah 81s lange istige Aufgabe zu y rstehen? ste Huß
deshalb ständige BeBtalidtell der Ägrar9troktqrverbe sprung
verden, äemi.t auf Dauer achgexechte LÖsungah ërrei.ëk€ wer-
denr'l

Die ArgePlurb hält dte Ifeiterfübraag der FBrderwtg äer DarfeE
neuerung über daB Jahr 19BÖ hinaus Eür d=ittgen4 erforderlich

liohellkaBmer, den 27. Septeirlber 1978
Ärbeitsgnheinscbaft Flarbereltli-gang
Dr. -Ing. Wilhelm Äbb. Vo=sitzett4er


